
LJ

Eszter Belinszki, Katrin Hansen,
Ursula Müller (Hg.)

Diversity Management
Best Practices im internationalen Feld

"

LIT



Inhaltsverzeichnis

Danksagung 7

Katrin Hansen / Ursula Müller
Diversity in Arbeits- und Bildungsorganisationen
Aspekte von Globalisierung, Geschlecht und Organisationsreform 9

Kapitel 1
Gesellschaftlicher Rahmen 61

Gerhard Engelbrech
Diversity und Chancengleichheit.
Eine neue Herausforderung erfolgreicher Personalpolitik 62

Susanne Baer
Recht auf Vielfalt.
Zu den rechtlichen Rahmenbedingungen des Managing Diversity 104

Hartmut Schröder
„Managing diversity" - ein Feld für Betriebsräte 121

Kapitel 2
Forschungsergebnisse aus Europa und aus Deutschland 129

Michael Stuber
Die Umsetzung von Diversity in Europa 130

Katrin Hansen
„Diversity" -
ein Fremdwort in deutschen Arbeits- und Bildungsorganisationen? 155



6

Eszter Belinszki
Umgang mit personeller Vielfalt.
Ergebnisse einer Untersuchung in Unternehmen und
in Non-Profit-Organisationen 21

Kapitel 3
Erkenntnisse und Erfahrungsberichte aus den USA 2;

Loriann Roberson
Chances and Risks of Diversity.
Experiences in the U.S 2;

Regina Caines
Diversity Management at MIT 2:

Redia Anderson
Diversity & Inclusion Equals Marketplace Success 2i

Kapitel 4
Best Practice Beispiele aus Deutschland 2

DaimlerChrysler AG
Ein Gespräch mit Heike Tyrtania %

Deutsche Bank AG
Ein Gespräch mitÄletta von Hardenberg und Elisabeth Girg 2

Ford Werke Deutschland
Ein Gespräch mit Wilma Borghoff 3

Deutsche Lufthansa AG
Ein Gespräch mit Monika Rühl 3

Procter & Gamble Deutschland
Ein Gespräch mit Olaf Peters 3

Eszter Belinszki
Die Praxis von Diversity Management.
Zusammenfassende Betrachtung von Best Practice Beispielen 3


